
Landkreis Uckermark  Drucksachen-Nr. 

21/2005 
Version 

 
Datum 

23.02.2005 
Blatt 

1 

        

 
 
Beschlussvorlage  

 
Berichtsvorlage  

 
öffentliche Sit-
zung 

 
 
nicht-öffentliche 
Sitzung 

 Beratungsfolge:    Datum:  

 Fachausschuss  
 

 

 Fachausschuss  
 

 

 Kreisausschuss 
 
 

 
05.04.2005 

 Kreistag 
  

13.04.2005 

       
Inhalt: 
Benennung des leitenden Arztes des Rettungsdienstbereiches Uckermark 

Wenn Kosten entstehen: 

Kosten  
12.000,- € 

Haushaltsstelle 
16000.87800 

Haushaltsjahr 
2005  

 
Mittel stehen zur Verfügung 

 
 
Mittel stehen nicht zur Verfügung 

 
Deckungsvorschlag: 

 
 
Mittel stehen nur in folgender Höhe 
zur Verfügung:  
 

 
. 

 
Der Kreistag nimmt den vorliegenden Bericht zur Kenntnis.  

zuständiges Amt:       

Ordnungsamt  Barbara Reinhold  Alexander Kraus  Klemens Schmitz 
  Amtsleiter  Dezernent  Landrat 

       
abgestimmt mit: 
Amt  Name   Unterschrift   

Amt für Finanzen und Service Karin Buhrtz 

  

  
 
Beratungsergebnis: 

Kreistag/ 
Ausschuss 

Datum Stimmen Stimm- 
enthaltung 

Einstimmig Lt. Beschluss- 
vorschlag 

Abweichender 
Beschluss 

 (s.beiliegendes Formblatt)  
  Ja Nein     

KA 05.04.2005       

KT 13.04.2005       

        

        

 



 
 
 
Begründung 
 
Gemäß § 4 Abs. 6 des Gesetzes über den Rettungsdienst im Land Brandenburg 
(Brandenburgisches Rettungsdienstgesetz – BbgRettG) vom 08.08.1992 (GVBl. I S. 
170) in der zur Zeit geltenden Fassung benennen die Träger des Rettungsdienstes 
(die Landkreise und kreisfreien Städte) in jedem Rettungsdienstbereich einen Arzt aus 
dem Kreis der im Rettungsdienst tätigen Notärzte zum leitenden Arzt des Rettungs-
dienstbereiches. 
 
Der Landrat benannte Frau Kaireitis mit Wirkung vom 01.03.2005 zur leitenden Ärztin 
des Rettungsdienstbereiches Uckermark. 
 
Die leitende Ärztin des Rettungsdienstbereiches ist insbesondere verantwortlich für 
 
1. die fachliche Anleitung und Kontrolle der notfallmedizinischen Betreuung 
 
2. die Gewährleistung der notfallmedizinischen Fort- und Weiterbildung des Perso-

nals 
 
Frau Kaireitis verfügt über die erforderlichen Voraussetzungen zur Übernahme dieser 
Aufgabe. Ihr Einverständnis liegt vor. 
 
Durch den Arbeitgeber (MSZ Uckermark gGbmH) wird die Übernahme der Aufgabe 
befürwortet. 
 
Die Benennung macht sich erforderlich, da Herr Dr. Mehls zum 01.02.2005 aus dem 
Berufsleben ausscheidet. 
 
Mit dem Arbeitgeber von Frau Kaireitis wird der Zeitumfang und die daraus resultie-
rende Kostenerstattung vertraglich vereinbart. Aus den Erfahrungen der bisherigen 
Arbeit von Dr. Mehls hat sich ergeben, dass ein größerer Anteil der Arbeitszeit für die 
umfassende Erfüllung dieser Aufgabe notwendig ist. Die dadurch notwendigen Mehr-
kosten gegenüber der bisherigen Planung 2005 werden durch die Kostenträger als 
Kosten des Rettungsdienstes anerkannt. 
 


